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Teilnehmer:  66  SR-Kameradinnen und –kameraden

 
Verteiler: z.K.

 
A. Klamroth, H. Vogel, GS, B. Riedl, alle BSA-Mitglieder 


Vertlg. durch Schriftwart Fritz Reichenbecher

Protokoll Nr.:



 BSR-04/01



Sitzung /Termin:


Praktische Lehrveranstaltung 2004

                                                          5. April 2004 um 19:15 Uhr 

                                                          SW-Halle Nürnberg                                                          

Versammlungsleitung:                   BSW Markus Renner 

Thema:                                             praktische Regelauslegung

Entscheidungen/Anträge/Beschlüsse/Berufungen :  keine

TOP 1  Begrüßung

BSW Markus Renner eröffnet um 19.15 die Lehrveranstaltung und begrüßt die anwesenden SR-Kameraden.

Er bittet nochmals um Verständnis für die  wegen Umbaumaßnahmen erforderliche kurzfristige Verlegung von der Herriedener- in die SW-Halle.


Markus Renner



TOP 2  Informationen. 

BSW Markus Renner rügt, dass ein Teil der SR nicht wie erbeten in Sportkleidung und Turnschuhen erschienen ist, da  dies für praktische Übungen unter Beteiligung der SR  in der Halle  eigentlich Voraussetzung  wäre und außerdem der Hallenwart das Betreten der Halle in Straßenkleidung verbieten kann.

Er informiert die anwesenden SR nochmals, dass alle SR, die noch keine 3 Pflicht - LV besucht haben und bis Ostern dem BSW keine triftige Entschuldigung bringen, mit Konsequenzen zu rechnen haben.

Für die Sommerrunde werden in den Jugend-Bezirksligen keine neutralen SR eingeteilt.; neutral besetzt werden nur die BOL-Qualifikationen (alle mit Einzel-SR) sowie Bayern- und Landesliga-Qualifikationen (teilweise mit Teams, teilweise Einzeln).

Zuständig in der Sommerrunde sind für die Einzel-Einteilungen Gerhard Sarvari bzw. Markus Buheitel, für die Team-Einteilungen wegen Urlaubs von  Jaro Neser Reinhold Cesinger. 

Es wird nochmals darauf hingewiesen, dass jeder SR-Kamerad, der eine E-mail Adresse angegeben hat, Einteilungen und Änderungen – von sehr kurzfristigen abgesehen - grundsätzlich per E-mail erhält     verpflichtet ist, diese zeitnah zu lesen, um Nachteile zu vermeiden. 

SR, die keinen Internet-Zugang haben und im Sommer noch Spiele leiten möchten, sollen sich persönlich mit Markus Buheitel bzw. Gerhard Sarvari wegen Einteilungen in Verbindung setzen.


M. Renner



TOP 3  Praktische Übungen

Es werden 4 Gruppen gebildet und jede Gruppe erhält ein Aufgabengebiet. Über die Gruppenarbeit trägt ein Sprecher die Ergebnisse vor. Anschließend wird darüber diskutiert und es werden dementsprechende Szenen demonstriert.

                                                                                                                           Es wird herausgestellt, welche Aufgaben der SR in den entsprechenden Fällen hat und wie er sich zu verhalten hat.

Thema Gruppe 1

„Verzögerung des Anwurfes nach Torerfolg“

Es wird besonders darauf hingewiesen, dass bei einer Verzögerung Time-out nur in Verbindung mit einer Strafe nach folgendem Schema  gegeben werden kann:

1. Aufforderung zur schnelleren Ballaufnahme ( wird Folge geleistet, keine Maßnahme

2. Wir weiterhin nur langsam zum Anwurf geschritten ( Anpfiff Anwurf, sofortiges Passiv-Warnzeichen

3. Wird der Aufforderung keine Folge geleistet ( Time-out + Strafe (progressive Bestrafung, beginnend – soweit noch möglich  - mit Gelber Karte)

Diese Reihenfolge wird bei jedem Anspiel erneut in Lauf gesetzt!  

Thema Gruppe 2

„Ausführung der ,schnellen Mitte´ “ 

Auf die Aufstellung der Spieler bei Anwurf ist besonders zu achten.  Wird trotz nicht eingehaltenem Abstand des Gegenspielers angepfiffen, so ist der fehlerhaft gestandene Spieler voll aktionsfähig und darf nicht bestraft werden. Wirft der Ausführende diesem Gegner den Ball zu, um eine Strafe zu provozieren, darf nicht abgepfiffen werden, sondern dem Spieler ist der weitere Ballbesitz zu gestatten.

Zu strafen – und zwar progressiv, d.h. beginnend – soweit möglich – mit Verwarnung, nicht sofort mit Zeitstrafe -  ist nur, wenn der 3-m-Abstand nach Anpfiff, aber vor dem Verlassen des Balles der Hand des Ausführenden, verletzt wird.

Zu achten ist auf fehlerhafte Anwurfausführung im Lauf, im Sprung, ohne einen Fuß auf der Mittellinie, mit dem zweiten Fuß in der gegnerischen Hälfte oder wenn bereits Mitspieler die Mittellinie überquert haben.

Das Notieren des Ergebnisses hat Nachrang vor der Anwurfausführung! Dennoch darf sich der SR soviel Zeit nehmen, die korrekte Aufstellung aller Spieler zu überprüfen, bevor er anpfeift. Diese – allerdings so kurz wie möglich zu haltende – Zeitspanne müssen die Mannschaften tolerieren.  

Thema Gruppe 3

„Ermahnung als Einstieg in die progressive Bestrafung“
Für die Ermahnung gibt es keine regeltechnische Definition. Eine Ermahnung ist angebracht, wenn ein fehlerhaftes Verhalten vorliegt, nach Ermessen  des SR aber eine Verwarnung oder weitergehende Bestrafung  noch nicht zwingend notwendig sind. Die Ermahnung gilt als Einstieg in die progressive Bestrafung und zeigt den Spielern die Aufmerksamkeit des SR.

Sie ist  - vor allem frühzeitig im Spiel angewandt - wichtiges Mittel

· Souveränität auszustrahlen,

· Auf Offizielle und Spieler vorbeugend einzuwirken,

· Die Toleranzgrenzen des SR abzustecken,

· Vor allem im unteren Jugendbereich erforderliches Mittel zu pädagogischen Spielleitung

Falsche Anwendung der Ermahnung:

· In Situationen, die Pfiffe oder Strafen zwingend erfordern;

· Gleichartiges Verhalten mehrfach = zu oft zu ermahnen;

· Einen falschen Ton oder unangebrachte Formulierungen zu verwenden

Thema Gruppe 4

„Die Einzelmanndeckung 5+1 bzw. 4+2“

Wichtig ist ein variables seitliches Stellungsspiel besonders des Einzel-SR um sowohl Vergehen an der Torraumlinie als auch im Mittelfeld, gut beobachten zu können.

Ein „Ausweichen“ auf die Torauslinie neben das Tor ist nicht empfehlenswert, da Ballbesitzwechseln mit schnellem Gegenangriff nicht ausreichend gefolgt werden kann.


M. Renner



BSW Markus Renner weist nochmals auf den SR-Team-Anfänger-Lehrgang am 26. Juni hin und appelliert an alle SR, die noch nicht im Team pfeifen, sich ohne Rücksicht auf das Alter anzumelden, da weitere Teams dringend benötigt werden. Die SR-Lehrveranstaltung schließt um 21.00 Uhr

Nürnberg, 9. April 2004

Fritz Reichenbecher

Schriftwart
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